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Ratschleg am And vom Jahr

(Obwaldner Mundart)

Zeig mit keim Finger na de Stirni,
susch stichsch dermit en Angel ztod —
larm kei Stirn a,

susch gahd &s didr is Aig!

I der Nacht uf Thomas und Joannis
setz der Chranz uf e Chopf,

bundi mit nynerlei Holz.

Suich bi Mond es Wasser uif,

wo einisch e Baim gstandd-n-isch,
de gsehsch im Wasser, was chund!

En jederda Mandsch hed am Himmel sy Starn:
bi dyner Giburt erschynt &r,

bim Tod verlescht ar.

Aber gfihrlich isch, si Starn welld zsuéchi,
wer ihn gfindt, muéss stirba!

Drum stell am Stirn eifach
Stuil und Leiterd ani.

Plag dich sBuichweh,

nimm derti Heidelbeeri,

hesch Chopfweh,

nimm e Herbschtzytlosi i Sack.

Fir Gicht, Zendweh und fir e Magi
nimm firlichtroti Hagabutta.

Und hesch dui das alles duriglasa,
mach und gang i Gaarta.

Da stahd Zyt still
und gsehd uis wi ne scheeni Fraiw,
wo uf dich beited.

Churz und guét!

As guets Jahr
wid ne scheend Gaarti. Julian Dillier
Bauernregel

Kraht der Hahn im Januar,
so ist's vorbei, das alte Jahr.

Wussten Sie schon, ...

... dass bei Leseratten der Biicherwurm als Hahn im Korb gilt?

... dass die Klatschkolumnisten ihren kalten Kaffee Uiber den
gesellschaftlichen Strohfeuerchen aufwarmen?

... dass die Kurzsichtigkeit mancher Politiker eine erhebliche
Langzeitwirkung haben kann?

... dass man gegen den Strom schwimmen muss, wenn man die
Quelle sucht?

... dass der Mantel des Vergessens sich immer nach dem Wind
der Gegenwart richtet? jm

Gleichungen

In einer Informatik-Beilage war
zu lesen: «Der Arbeitsprozess
hangt immer noch am Men-
schen mit seinen Empfindun-
gen, Winschen und zwi-
schenmenschlichen Bezie-
hungen. Der  Mitarbeiter
Mensch, so entdeckt man, will
die allzu geraden Wege gar
nicht. Er fuhlt sich exponiert,
durchleuchtet, und gleiche
Mobel fur alle erinnern ihn an
unliebsame Beispiele: Militar-
kaserne, Spital usw.» Boris

Apropos Fortschritt

Die Zukunft der Sprachcom-
puter ist vielversprechend.

Besser ware allerdings, wenn
weniger  Versprecher  be-
flrchtet werden mussten. pin

Anruf bei der Feuerwehr:
«Schnell, kommen Sie, mein
Haus brenntl»

«Wie kommen wir denn zu
Ihnen?»

«Ja, haben Sie denn dieses
grosse rote Auto nicht
mehr?»

Plinktchen auf dem i

p=\\"
PRI

off

40

Nebelfpalter Nr.1,1987




	Pünktchen auf dem i

